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Politische Rundschau.
Gegen das SLenerprogramm.

Zu dem veröffenil -cbtenSteuerprogramm der Regie-
Mg nimmt die unabhängige „Freiheit " scharf Stellung,
^ie schließt ihren Artikel mit folgender Kampfansage:

„Tausenden und Hunderttausenden sind durch die
Steuervorlage der Regierung Wirth erneut die Augen
geöffnet worden , daß guter Wille und menschlich lau¬
tere Absichten die großen Klassengegensätze weder aus
der Welt schaffen noch überbrücken können. Dadurch
ist dann der Augenblick gekommen, wo die „Bewäh¬
rungsfrist ", die die Unabhängige Sozialdemokratie
dem Kabinett zur Durchführung der aus dem Ulli«
«latum sich ergebenden Ausgaben gewährt hat , ab¬
läuft . Entsprechend ihrer am 4. Juni im Reichstag
abgegebenen Erklärung , zunächst aus außenpolitiichen
Gründen die „Taten " der Negierung abzuwarten , ihr
gegenüber aber jederzeit die „Klasseninteressen" des
Proletariats mit aller Entschiedenheit zu vertreten,
kann gegenüber den jetzigen Absichten der Negierung
nur noch rücksichtsloser Kamps  in Frage
kommen.*

Die Finanzministerkonserenz.
j,. Im Verlaus der ersten Sitzung der interalliierten

^nzkonferenz hat man sich vor allen Dingen nnt
Frage der K o st e n der B e s a tzu n g s a r -

? e e n beschäftigt. Es wurde beschlossen, ein Komitee
"lzusetzen, bestehend aus den Finanzministern der alli¬
ierten Länder , um den Betrag der Kosten für fcic_Be-
Atzung bis zum 1. Mai festzustcllen. Dieser Ausschuß
[°‘I auch die Besatzungskosten für jedes einzelne LandcmaJfc -SU zs - fs. . . ze /« .. - feit. Während ein englischer Soldat 15 Goldmark
f.r° Tag kostet, betragen die Unterhaltungskosten sur
^uen französischen Soldaten nur 6 Goldmark . Mim-
ltet L o u cheur
Âben einen«Ot;

schlug zur Vereinheitlichung der Aus-
Betrag von 11 Goldmark für jeden Mann

.. . Bis jetzt hat die englische Delegation diesem An-
-ag noch nicht zugestimmt. Der gleiche Ausschuß soll
Uch prüfen , ob die Lieferungen Deutschlands die Ko-
en decken und , wenn nicht, wie das Defizit gedeckt
'erden soll . Ein weiteres Komitee soll die Besatzungs-
'sten nach dem 1. Mai prüfen . Am Schluß der Sit-
»>g beschäftigte sich die Finanzkonferenz mit der b e l-
Aschen Prioritätssrage und mit der
ä cke r st a l l u n g der belgischen Kriegs-

v st e n durch Deutschland.

Liebe erweckt Liebe.
Original -Roman von H . Courths -Mahler.

22. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Die Hosrätin aber erhob wichtig Einsprache.

^ „Daran ist gar nicht zu denken, mem lieber Herr
Witter. Bedenken Sie , wir haben letzt Anfang Januar.
Die Frist ist zu kurz, da kann die Ausstattung meiner
"ichte kaum beschafft werden ."
. Ritter machte eine kurze Bewegung » die bei ihm
?arakteristisch war , wenn er einen Elnwand abschneiden
Zollte.

„Es sind noch sieben Wochen Zeit , verehrte Frau
Hosrätin ; zur Not müßte die Hälfte dieser Zeit genü¬
gen zur Beschaffung der Aussteuer für Fee . Sie müssen
^denken , daß in meinem Hause alles komplett ist; es
fauchen nur für Fees persönlichen Gebrauch und ihren
wünschen entsprechend einige Zimmer neu ausgestattet
äu werden . Auch das ist schnell zu machen. Es handelt
sich also nur um Fees persönliche Ausstattung , und die
N in vier Wochen sehr gut zu beschaffen, wenn Sie an

rechte Schmiede gehen."
. Die Hosrätin war ganz perplex über sein energi-
>ches Austreten.
„ „Aber, mein lieber Herr Ritter , wozu nur die
E,sx?-

Er sah sie mit funkelnden Augen an.
. „Sie hörten wohl , verehrte Frau Hosrat , daß Fee
!>Nd ich mit diesem Termin einverstanden smd? Wenn
'J  etwas beschließe, pflege ich vorher das Für und
Äider reiflich zu überlegen . Ist der Beschluß gefaßt,
chsse ich mich nicht mehr davon abbnngen.

Die Hosrätin wußte nicht, ob sie empört sein sollte
nicht. Schließlich sagte sie sich, daß sie es mit

Filter nicht verderben dürfe , wenn sie daraus rechnen
sollte , in Zukunft von diesem reichen Verwandten Vor-

zu haben . So bezwang sie ihren Groll und lächelte
'versüß.
. . „Mein Gott , mit Verliebten ist in dieser Beziehung
örtlich nicht vernünflig zu reden. Aber bedenken Sie

Die Unruhen in Marokko.
Man rechnet, daß in zehn Tagen 50 000 Mann in

Melitta  sein werden und daß 30 000 Mann die
Garnison von Ceuta , Tetuan und Larrasch
verstärkt haben werden . Die Aufständischen liefern er¬
bitterte Kämpfe gegen die Reste der Kolonne des Gene¬
rals R a v a r r o , die ihren heldenmütigen Widerstand
auf dem Berge A r r u i t trotz der erlitteren enormen
Verluste fortsetzt. In Melillu hört man fortwährend
Gewehrschüsse aus der Richtung von Nador . wodie
Mauren sich bei der Verteilung der Beute untereinan¬
der schlagen.

Die Lage in Oberschlesien.
Nach Nachrichten aus Oberschlesien ist die Span,

nung in den oberschlesischen Zentren und auch aus dem
flachen Lande ungeheuer . Man wartet aus die end¬
gültige Entscheidung, die der Oberste Rat in Paris fäl¬
len soll. Besonders interessiert scheinen die Kreis«
Pleß und Rybnik  zu sein. Teilweise ist di«
deutsche Bevölkerung fast verzweifelt . Man weiß , daß
das ungünstige Abstimmungsergebnis in Pleß und Rhb-
nrk nur durch den polnischen Terror zustande gekommen
war . Man weiß auch, daß Pleß und Rybnik unbe¬
dingt zum Jndustrierevier gehören . Die Polen werden
dre oberschlesischen Schätze, soweit das Gebiet an Po-
len fallen wird , niemals heben, die Teile des Landes,
welche an Polen fallen werden , werden in das polni¬
sche Chaos hineingerissen . Man hofft, daß das Gut-
achten von der englischen Kommission, die bekanntlich
letzthin Pleß und Rybnik bereist hat , um die wahre
Stünmung in diesem Gebiet zu erfassen, vor dem Ober¬
sten Rat abgegeben wird . Gerade auf dem Lande , das
angeblich polnisch sein soll, will man vor der polni-
atzen Herrschaft bewahrt bleiben . Die Hoffnung ist da-
durch etwas gestärkt worden , daß in der letzten Zeit
duich die starke Belegung mit englischen und italieni.
-'Mn Truppen die Sicherheit für die bis dahin schwer
aedrängte Bevölkerung größer geworden ist. Die Deut¬
schen erwarten vom Obersten Rat eine gerechte Ent-
icheidung, um endlich Ruhe und Frieden nach den Ta¬
gen der Leiden und Entbehrungen zu haben.

Aus G l e i w i tz wird gemeldet, daß im La-
b a n d e r Wald neue Jnsurgenten -Zusammeurottun-
gen stattfinden.

In Godullahütte  haben die Polen ein gro¬
ßes Freudenschießen veranstaltet , wobei auch Handgra¬
naten geworfen wurden.

doch, die Vorbereitungen zur Hochzeitsfeier nehmen auch
Zeit in Anspruch. Sie dürfen nicht vergessen, daß eine
würdige Feier stattfinden muß , wie sie Ihrem und Fees
Stand entspricht."

„Ja , ja — ich laste Ihnen da ganz freie Hand , ver-'
ehrte Frau Hofrat . Ordnen Sie das alles an , wie es
Ihnen gutdünkt und wie es Fees Wünschen entspricht.
Nur an dem Termin muß ich Sie binden ."

„O, ich wünsche durchaus keine glänzende Feier —
im Gegenteil, " sagte Fee hastig.

Aber die Hosrätin ließ sie gar nicht ausreden.
„Das verstehst du nicht, Kind . Ich mutz aus einer

würdigen Feier bestehen. Die Tochter meines verewig¬
ten Bruders , des Generals Wendland , darf nicht wie
ein kleines Bürgermädchcn zum Altar gehen. Ich bin
es dem Andenken meines verstorbenen Bruders schuldig,
mit aller Entschiedenheit auf einer Feier zu bestehen,
wie sie Fee als seiner Tochter zukommt und wie sie bei
Ihren Verhältnissen, mein lieber Herr Ritter , am Platze
ist."

Es zuckte humorvoll um Hans Ritters Mund . Mit
einem Lächeln ergriff er Fees Hand.

„Laß Tante Hofrat immerhin ihren Willen . Wir
zwei begeben uns ja ohnehin schon am Nachmittag aus
Reisen und werden nicht viel davon merken. Also, ver¬
ehrte Frau Hosrat , Sie haben freie Hand . Inszenieren
Sie mit Ihrem bewährten Geschick eine glänzende , stil-
volle Feier , so wie es Ihren Wünschen und der Rück¬
sicht auf unsere Verhältnisse entspricht. Ich werde Ihnen
eine Anweisung auf meine Bank geben, damit Sie sofort
mit den nötigen Vorbereitungen beginnen können. Ich
stelle nur eine Bedingung : daß unsere Hochzeit— sagen
wir am 25. Februar stattfindet . Ist dir das recht, Fee?"

„Ja , Hans, " erwiderte Fee mit einem matten La-
cheln.

„Ich danke dir . Und Sie , verehrte Frau Hosrat.
sind Sie nun auch einverstanden?"

Es lag ein ganz leiser Spott in seinem Ton , wenn
er mit der Hosrätin sprach. Sie merkte das aber nicht.
Es wäre ihr auch gar nicht in den Sinn gekommen,

Den Blättern zufolge drangen bet N o s e n b e r g
starke polnische Banden über die Grenze . Deutsche Apo-
bcamte und Engländer trieben die Polen nach einem
größeren Gefecht über die Grenze zurück.

Wie der „Lokalanzeiger" meldet , haben die Polen
in C h w a l l o w i tz, südlich von Rybnik  3 Deut¬
sche erschossen und 2 verwundet.

Vom bayrischen Landtag.
Der Landtag beendete seine Arbeiten und vertagte

sich bis Mitte Oktober. In der Schlußänsprache ge¬
dachte der Präsident Königsbauer  auch der de-
vorstehenden Entscheidung  über O b e r s ch i e -
s i e n. Er führte unter der Zustimmung des Hauses
aus , wenn der Oberste Rat der Entente die Selbstbe-
stimmung der Völker achten, der Völkerversöhnung die¬
nen und einen wirklichen Frieden von Bestand anstre-
den wolle , so müsse er die warnende Stimme des ober-
schlesischen Volkes achten und der Reichsregierung glau-
ben, daß Deutschland ohne Oberschlesien nicht leben
und den übernomnlenen Verpflichtungen nicht nachkom-
men könne. Der bayrische Landtag und das bayrische
Volk hofften auf eine Entscheidung der Vernunft und
Gerechtigkeit. Für die Zeit der Vertagung setzte der
Landtag einen ständigen Ausschuß von 28 Mitgliedernein.

Hungersnot ln Rußland.
„Politiken " wird aus Riga  telegraphiert , nach

bolschewistischen Blättermeldungen haben die russischen
Eisenbahnen , die den Verkehr mit dem Donbecken un¬
terhalten und die Ukraine mit Zentralrußland verbin¬
den, am 26. Juli nur noch für drei Tage Heizmaterial
gehabt . Um eine Katastrophe zu vermeiden , wurde al¬
les vorhandene Brennmaterial beschlagnahmt und der
an sich sehr eingeschränkte Eisenbahnverkehr weiter ein-
geschränkt, was die Lage im Hungorgebtet verschlechtert
hat . Auch die Kohlenindustrie im Dongebict jo.l von
der Verkehrsbeschränkung betroffen sein, sodatz dadurch
die Zufuhr ton Lebensmitteln für die Grubenarbeiter
erschwert wird.

Aus zuverlässiger Quelle wird mitgeteflt , daß bis
Ende Juli gegen 1 3 0000 Personen an E b o-
lera  gestorben sind.
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daß ein Mensch mit der Hosrätin Schlüter seinen Spott
treiben könnte.

Der Hinweis auf die Bankanweisung machte ste
vollends gefügig.

„Also ja — in Gottes Namen denn , eS soll alles
gehen, wie Sie es wünschen," sagte sie in herzhaft be-
schwichtigendem Tone . —

Bezüglich ihrer Ausstattung bestimmte Fee nun selbst.
„Ich hoffe, Hans , daß dre zwanzigtausend Mark,

die ich besitze, ausreichen werden , mich fo auszvstatten,
wie ich es dir und deinem Hause schuldig bin . Jeden¬
falls muß diese Summe genügen, " sagte st« freundlich,
aber bestimmt.

Er verneigte sich. ES war ihm begreiflich, daß ste
in diesem Punkte nur ihr eigenes Vermögen berücksich,
tigen wollte.

„Das soll alles nach deinen Wünschen geregelt wer¬
den, Fee . Ich bin überzeugt ^ daß du in jeder Lebens¬
lage das Richtige treffen wirst, " antwortete er.

Dann fragte er sie. wohin die Hochzeitsreise füh-
ren sollte. Sie überließ ihm jedoch die Bestimmung.

Dann bat er sie noch nm nähere Angabe , wie st«
ihr Zimmer in --seinem Haus« eingerichtet zu haben
wünschte.

Sie tat ihm den Gefallen , darauf einzugehen, ob-
wohl ibr das alles vorläufig unsagbar gleichgültig und
unwichtig erschien. Diese Besprechung nahm einige Zeit
in Anspruch, zumal sich auch hier die Hofrätin etn-
»itschte.

Aber endlich war alles Wichtige erledigt.
Ritter erhob sich, um sich zu verabschieden. Ehe er

ging , faßte er Fees Hand.
„Ich habe noch eine Bitte an dich, liebe Fee ."
Sie sah zu ihm auf.
„Was wünschest du?" fragte ste.
„Meine Mutter , die ich gestern besuchte, um ihr von

meiner Verlobung Mitieilnng zu machen, möchte dich
gern kennen lernen . Würdest du heute oder morgen mit
mir zu ihr gehen?"

, «Forts-tzm.» faftU ,



Kleine Meldungen.
Gegen polnische UeSergrisse.

Warschau , 10. Aug . Au- der Ukraine wird
gemeldet, daß die ostgalizische Bevölkerung bei dem
Völkerbundsrat der Ententestaaten und den Vertretern
der polnischen Regierung in Galizien , Protest gegen
eine polnische Verfügung erhoben habe, in Galizien
eine neue Volkszählung und eine Teilmobilisierung von
militärischen Beamten in der ukrainischen Bevölkerung
Ostgaliziens vorzunehmen . Die polnische Herrschaft sei
lediglich eine militärische Okkupation.
Die irische Frage.
, » ? ^ blin 10. Aug . (Havas .) Die Freilassung
des letzten Mitgliedes des irischen Geheimparlaments
machte hier einen ausgezeichneten Eindruck. Alle Sinn-
fein-Abgeordnete , die von den englischen Behörden , u.
zwar meist in Uebereinstimmung mit dem Urteil der mi>
litärischen Sondergerichte verhaftet worden waren , be-
finden sich nunmehr in Freiheit . Dadurch ist eine große
Enstpannung eingetreten.

Dlus Nah rmd Fern.
Mainz , 10 Aug . (Zum Buchdrucker-

st re  i k.) Alts Einladung des Regierungspräsidenten
fand am Mittwoch nachmittag in Wiesbaden eine Ver¬
sammlung der Buchdruckereibesitzer und Vertreter der
ausständischcn Buchdruckereigehilsen des Bezirks Mainz
und Wiesbaden statt . Ueber das Ergebnis der Eini¬
gungsversuche ist bis jetzt noch nichts bekannt gewor¬
den. Die im Bezirke von Bingen und Alzey
erscheinenden Zeitungen haben die Forderung der Buch¬
drucker und Setzer erfüllt.  Die französische Besät-
zungsbehörde hat erklärt, daß es sich um eine rein
wirtschaftliche Frage handelt und daß sie sich nicht in
die Ausstandsbewegung einntische. In Mainz  hat
die Polizeibehörde angeordnet , daß die Zeitungsträge-
rinnen bei der Verbreitilng des gemeinschaftlichen Not¬
blattes durch Polizeibeamte geschützt werden.

Frankfurt . 10. Aug . (Ungetreuer Ange¬
stellter .) Der bei der Auszahlung der Erwerbs¬
losenunterstützung beschäftigte Litograph Gottlieb Truhe
brachte es fertig , 44 500 Mark zu unterschlagen. Die
Strafkammer verurteilte den in Haft weilenden Ange¬
klagten zu fünfzehn Monaten Gefängnis und fünf Jah¬
ren Ehrverlust.

Offenbach , 10. Aug. (7 00 Vögel ver¬
brannt .) Siebenhundert Vögel im Wert von vie¬
len tausend Mark sind einem Vogelzüchter in der Ma¬
thildenstraße bei einem Dachstuhlbrand umgekommen.
Die Brandursache ist noch nicht ermittelt.

Kleine Ehronik.
Lohnbewegung . Anläßlich der Preissteigerung

auf allen Gebieten sind die Vertreter der vier großen
Eisenbahnerorganisationen in Berlin  zusammengetre-
ten. Der Allgemeine deutsche Gewerkschastsbund erläßt
einen Aufruf , in dem er seine Mitglieder , alle Arbeiter
und Arbeiterinnen im Reiche auffordert , bei einer be-
vorstehenden Lohnbewegung einig und geschlossen zu¬
sammenzugehen.

Abgestnrzt . Wie das „B . T ." aus Heili-
g e n b l u 1 meldet, ist beim Ausstieg auf den Groß¬
glockner der Kaufmann Heinz Löber  aus Breslau
abgestürzt. Die Leiche konnte noch nicht geborgen wer¬
den. ^

Rebolte . Den Blättern zufolge kam es in ver
Strafanstalt Steina.  D . (Oesterreich) infolge Er¬
bitterung der Sträflinge über die disziplinarischen Ver-
fügungen zu einer Revolte . Die Sträflinge zertrüm¬
merten die Einrichtungsgegenstände und richteten einen
Schaden im Gesamtwerte von einer Million an . Schließ,
lich griff die Reichswehr ein, die gezwungen war , aus
die Sträflinge zu schießen; 4 wurden getötet und meb-rer« verwundet.

Ein Luftverkehrsprojekt . Die deutsche tech¬
nische Kommission befährt die Südwestgestade Spa»
niens  auf der Suche nach geeignetem Gelände für
die Aufstellung von Lustschiffhallcn für Zeppeline , die
eine bedeutende Gesellschast für die Besürderung von
Passagieren zwischen Spanien und Buenos Aires be¬
nutzen will . Die Ueberfahrt würde weniger als vier
Tage dauern.

Grotzferrer . Ans dem SiedlnngSgclände nord¬
westlich von Mttncheberge  brannte eine dem Obst-
und Heimstättenverein Freiland in N e u - K S l l n ge¬
hörende Dampfsägerei mit Holzvorräten vollständig
nieder . Der Schaden wird auf rund eine Million M.
geschätzt.

Gisenbahnränber . Der angebliche Schlosier
Reinhold Rerke aus Lodz, der Mechaniker Stephan
Wils  aus Kiew und der Schneider Fischer  aus
Warschau haben auf den BahnhöfenWiesbaden , Mainz,
Köln,- Düsseldorf, Saarbrücken und anderen rheinischen
Umsteigeplätzen in D-Zügen Fahrgäste beraubt . Die
Diebe wurden aus dem Wiesbadener Bahnhof , als sie
über Mainz nach Köln reisen wollten , verhaftet . In
ihrem Besitz befanden sich größere Geldsummen und
zahlreiche Reise-Effekten. Mn den Dieben reiste ein
18-jäyrigeS Mädchen, das bisher noch nicht sestgenom-
men werden konnte.

Ausbreitung der Kreuzottern . Die an-
dauernde Hitze begünstigt in Sachsen  ganz besonders
das Ausbreiten der Kreuzottern . In einigen Gegen¬
den sind sie bereits in einer Menge angetroffen wor¬
den, wie nie zuvor.

' Zugzusammenstotz . Der schottische Schnellzug
stieß mit dem Zug von Leeds  an der Kreuzung von
S e l b y (Grafschaft York) zusammen. Zwei Wagen
sprangen aus den Gleisen . Es gab einen Toten und
drei Verwundete.

Bretzelverkäufer und Millionär . Im Alter
von 82 Jahren ist in Neapel  der auch den Frem-
den als charakteristisch-neapolitanische Figur bekannt
Bretzclverkäufer Tomaso di Somma  gestorben.
Er hat ein Vermögen von fiinf Millionen Lire hint« .
lasten. Ungeachtet dieses Reichstums hat er seinen Be-
ruf bis zuletzt in ärmlichen Verhältnissen ausgeübt und
stets in seiner Bretzelküche gewohnt und geschlafen.

Ein Dampfer gesunken . Au« San F r a n-
e i S k o wird gedrahtet . daß der Dampfer . Alaska « an

IM kakisöknischenKüste gesunken f« rUWeir 200 Püsi-
fagiere waren an Bord . Es sollen viele Menschen er-
trunken sein. Zwei Boote mit Ueberlebenden wurden
gerettet . . _

Mainz , 8. Aug . (B u chd r u cke r st r e i k.) Di«
Buchdrucker sind hier in den Ausstand treten . Sie
fordern eine Lohnzulage von 44 Mark wöchentlich. Be¬
willigt haben die Unternehmer bis jetzt ein Viertel der
Forderung , d. h. 11 Mark wöchentlich.

Grotz -Gerau , 8. Aug . (Bestrafte Steu¬
er  h i n 1 e r z i e h e r .) Vom Finanzamt wurden ei¬
nem hiesigen Einwohner 15 000 Mark wegen Steuer¬
hinterziehung beschlagnahmt, ebenso einem Einwohner
aus Klein - Gerau  aus demselben Grunde 4000
Mark . Ein Einwohner aus Goddelau,  bei dem
erst kürzlich wegen unrichtigerVermögensangabe 120000
Mark nacherhoben worden waren , mußte jetzt noch wei¬
tere 100 000 Mark an Steuern und Strafe bezahlen.

Frankfurt , 8. Aug . (Großer Silber-
b i e b st a h l .) Eine Villa , die knapp eine Stunde
ohne Aussicht war , wurde in dieser Zeit von Einbre¬
chern heimgesucht. Diese erbeuteten Taselsilber , Schmuck¬
sachen und Münzen im Werte von 520 000 Mark . Als
mutmaßliche Täter kommen die Einbrecher H. Eckel
und I . Bartholomäus  ans Kassel in Frage.
Durch Mittelsmänner haben die beiden Einbrecher ver¬
sucht, von dem Raub in Kassel einige ' der wertvollsten
Stücke zu verkaufen. Weil sie aber unverschämt hohe
Preise forderten , wurden die Ankäufer stutzig und zeig¬
ten die Sache der Polizei an . Die Täter konnten noch
nicht verhaftet werden.

Frankcnthal , 8. Aug . (Wegen Bestechung
v e r u r t e i l i .) Die Strafkammer in Frankenthal
verurteilte den amerikanischen Chemiker Dr . Nathan
V a n st ö n e aus Chicago wegen versuchter Bestechung
eines Chemikers der Badischen Anilin - und Sodafabrik
Lndwigshafen zwecks Erlangung von Fabrikgeheimnis-
ien zu vier Monaten Gefängnis.

^ ' Ueberdrucrmar 'ken zu 1,60, 3, 5, und 10 M.
Die Postvertvaltung gibt in nächster Zeit vorübergehend
Germania -Ueberdrnckmarken aus in den Werten von
1,60 M . auf der braunen 5 Pfg .-Marke, von 3 Mar!
auf der zweifarbigen V/4 Mark -Marke, von 5 und 10
Mark auf der dunkclvioletten 75 Pfg .-Marke. Die Marke
zu 1,60 Mark dient hauptsächlich für die Freimachung
von Einschreibebriefen, wofür seit Einführung der neuen
Gebührensätze bis jetzt keine Marke vorhanden war . Die
Marken zu 3, 5 und 10 Mark sind dazu bestimmt, den
großen Bedarf an höheren Markenwerten , wie er jetzt
namentlich im Paketverkehr besteht, voll zu befriedigen.
Er werden auf diese Weise die Vorräte an 5 Pfg 75
Pfg . und iy4 Mark -Marken, die bei den neuen Post¬
gebühren nur noch wenig oder garnicht mehr gebraucht
werden , nutzbringend verwendet und dem Verkehr die
bis zum ausgiebigen Erscheinen der neuen Postwerizei-
chen erforderlichen Mengen an Freimarken höherer
Werte zugeführt.

Bolkr « irtschaft.
- Der Stand der Mark.

Es wurden bezahlt am 10. 8. für 100 holländische
Gulden 2510 M ., für 100 schweizer Franken 436', M .,
für 100 französische Francs 632,50 M ., für 100 bei-
msche Francs 610 M ., für 1 Psd . Sterling 296 M .,
für 1 Dollar 80,85 M ., für 100 italienische Lire 354
Mark._

Die HltligerMt in Mlnnd.
In der „Welt am Montag" schreibt Dr. Eugen Alt¬

schul über die Hungerkatastrophe in Rußland:
Rußland, ein Land von ausgesprochen agrarischem

Charakter und sprichwörtlicher Fruchtbarkeit, ist von einer
Hungersnot betroffen, die an Ausmaß und Härte ähnliche
Katastrophen des vorigen Jahrhunderts ganz in den
Schatten stellt. Eine seit Monaten ununterbrochene Glut¬
hitze hat die fruchtbaren Felder der russischen Kornkammer
vernichtet, und was die außergewöhnliche Trockenheit
verschonte, fiel den Heuschreckenschwärmen zum Opfer.
Millionen von Bauern, vom Hunger und dessen unver¬
meidlichen Begleiterscheinungen, dem Typhus und der
Cholera, getrieben, verlassen panikartig das verdorrte
Land und ziehen, Seuche und Tod verbreitend, nach
fernen Provinzen, in der Hofinung, Rettung vor dem
Hungertode zu finden.

Das Wolga- und Kamagebiet, die Gouvernements
Kasan, Saratow, Samara, Zaryzin, Ufa, Wjatka und
Perm, der östliche Teil der Ukraine und der Nordkauka¬
sus sind von der Mißernte betroffen. Nach den vom
Wiener Sowjetdelegierten Dr. Bronski, dem Korrespon¬
denten des Berliner Tageblatts, gemachten Mitteilungen
hat es in diesen Gebieten seit Monaten keinen einzigen
Regentag gegeben. Der Boden ist meiertief vollkommen
ausgetrocknet, kilometerlange Riffe durchfurchen das Land,
Gras und Getreide sind bis auf den letzten Halm ver¬
brannt. Das Vieh mußte abgeschlachtet werden; die
letzten Vorräte waren rasch verzehrt. Durch die Hungers¬
not werden etwa 25 Millionen Menschen in Mitleiden¬
schaft gezogen.

Nach Schätzung des Vorsitzenden des Allrufsichen
Zentral-Hilfskomitees zur Bekämpfung der Hungersnot
M. Kalinin, soll die Gesamternte in Sowjetrußland nicht
schlechter, sondern eher sogar ein wenig besser als im
Vorjahre ausgefallen sein. Die Ernteerträge seien aber
sehr ungleichmäßig. Diejenigen Gebiete, in denen die
Ernte gut ausgefallen ist, wie in der westlichen Ukraine
in Turkestan, im Kubangebiet und im Altai liegen ent¬
weder zu weit weg oder der Apparat für die Lebens-
mittelerfaffung ist dort unzureichend, während er umge¬
kehrt in den von der Mißernte betroffenen Gouverne¬
ments gut ausgebildet ist. Diese kurze Charakteristik
Kalinins gibt uns bereits einen Fingerzeig zur Auf¬
deckung der Ursachen der mit so elementarer Gewalt um
sich greifenden Hungersnot. Die Mißernte ist eine Natur¬
tatsache, die Hungersnot stellt dagegen eine wirtschaft¬
liche Erscheinung dar. Das beweisen am besten die

Verhältnisse in Westeuropa, wo bereits seit Za
hunderten keine Hungersnot im russischen Sinne
Wortes vorgekommen ist. Das zarische Rußland n>i
periodisch von katastrophalen Hungersnöten, am schwE
in den Jahren 1891 und 1892, heimgesucht. Nur d»'
Entfaltung aller Kräfte der Intelligenz mit Tolstoi»>
Korolenko an der Spitze konnte damals der Rot etnlß'
maßen Einhalt geboten werden, die zu verhindern
russische Regierung bei ihrer verkehrten Wirtschaftspol'
und der von ihr verschuldeten kulturellen Rückständig''
der russischen Bauern nicht in der Lage war. W
schlimmer liegen die Verhältnisse heute. Damals
wirtschaftlich mächtiger Staat , heute ein durch i“]“,
langen Krieg und Bürgerzwist ruiniertes Land. &r
der vierjährige Krieg hat dem Transportwesen sch^
Wunden geschlagen. Die Bolschewistenherrschaft an
und der Bürgerkrieg insbesondere haben das ihrigel
beigetragen, um das Verkehrswesen ganz aus den Ans
zu heben. Hierdurch ist bereits früher eine der Grv^
Voraussetzungen zur Lebensmittelversorgung des LaiH
untergraben worden, um wieviel mehr muß jetzt f"
das Versagen der Transportmittel eine erfolgreiche
kümpsung der Hungersnot erschwert werden!

Von bolschewistischer Seile wird versucht, die Hung^
not als ein elementares Naturereignis hinzustellen
ein ganz unhaltbarer Verlegenheitsstandpunkt.
Bronjki erklärte u. a in dem von uns erwähnten
view: „Es wird nicht gut möglich sein, oem Bauer,5
Monate hindurch Tag für Tag sorgenvoll zum wom'
losen Himmel emporgestarrt hat, einzureden, daß l
Dritte Internationale daran schuld ist, wenn es
geregnet hat." Hier wie in zahlreichen anderen %
schewistischen Auslassungen wird versucht, durch VeE
bung der Kausalverhältnisse das wahre Bild beoM
oder unbewußt zu verschleiern. Mit dem Regen MI'
schon die Sache, leider weniger mit dem Hunger. '
ist hier nicht der Ort, zum bolschewistischen RegimeP
litisch Stellung zu nehmen, hier soll nur versucht wet".
den aus wirtschaftlichem Gebiet liegenden Ursache^
plex zu zergliedern, wie schwer es im einzelnen au« ' '
gerade bei den Bolschewisten Wirtschaft und Politiki
trennen. Das Land ist verwüstet, ausgehungert ^

ns"
ausgeraubt, aber nicht nur durch Denikin, Koltschat
Konsorten, deren Jnterventionspolitik allerdings
wirtschaftlichen Organismus Rußlands schwer zugeE
hat, sondern durch die Wirtschaftspolitik der SoaM
gierung vom ersten Tag ihrer Herrschaft an. Rußlau"
Bevölkerung setzt sich aus über 80 Prozent Bauern!,
sammen. und selbst der städtische Fabrikarbeiter walk
Hälfte Kleinbauer, ver nur zu gern aufs Land
um im Sommer der dort zurückgebliebenen Familie°
den Feldarbeiten behilflich zu sein. In einem sMI
Lande, wo das klaffenbewußte, disziplinierte ProletaN
im westeuropäischen Sinne nur einen ganz winM.
Bruchteil der Bevölkerung ausmachte, versuchtenK
die Bolschewisten gewissermaßen über Nacht eine
Wirtschastsversaffung mit Gewalt durchzusetzen. L
Macht gelangt sind, sie aber nicht zuletzt durch das »L
sprechen, den Bau rn Grund und Boden der Guts«
sttzer umgehend zu überlassen. Bon einem AgrarsE
lismus, wie er den Se-stalrevolutionären Vorschuß
war dabei gar keine Rede. Ohne Einhaltung
bestimmten Agrarprozramms wurde den Bauern eim^
ein Freibrief zur Expropriation des Herrenlandes ertt'
Das Ergebnis war die Schaffung bezw Vergrößere.
des bäuerlichen Privateigentums. Die Besttzergreii^
des Gutsbesitzerlandes vollzog sich dabei unter gro?,,
Zerstörungen und Verwüstungen, wobei auch GutsE,
schäften von hoher landwirtschaftlicher Kultur veriN̂ .
wurden. Damit wurde der erste Stein zur gegenU
tigen Katastrophe gelegt. Die Vernichtung der JndE,
durch die gewaltsame Nationalisierung raubte der
die Möglichkeit einer einigermaßen ausreichenden Leô ,
mittelverjorgung. Gegen Papierrubel gab derjB»“,
nur zögernd etwas her. Die Herstellung von
nahm aber unter den obwaltenden Umständen rapid
Um die Städte nicht verhungern zu lassen, mußtei \
Sowjetregierung zu Requisitionen auf dem Landef$lj
len, die sich zur Unerträglichkeit steigerten, als die iin»̂
wachsende Rote Armee ausreichend verpflegt viel"
mußte. f

Die Bauern griffen in ihrer Abwehr zu den üE,
„Agrarschutzmitteln". Sie reduzierten die Anbauft^
um nicht mehr zu erzeugen, als der eigene Verbra",
es erforderlich machte. Das mußte früher oder spA§
zu einer Katastrophe führen, und es ist sicherlich' ,,
Zufall, daß die Hungersnot am stärksten gerade d»
wütet, wo die Requsitionen am schlimmsten gehU,
haben. Zu spät erkannte die Sowjetregierung die %
fahr der bisherigen Politik den Bauern gegenüberu
suchte ihnen entgegenzukommen, indem sie ihnen L
stattete gegen Ablieferung einer Mindestmenge von%
treibe den freien Verkauf des übrigen Getreides an y
Privathandel vorzunehmen. In diesem Jahre war ^
eine Erweiterung der Anbaufläche nicht mehr zu j
reichen. Die Bolschewisten weisen stets darauf hin,
die Konsolidierung des russischen Wirtschaftslebens
folge der ständigen Interventionen unmöglich war, L
müßten jede Verantwortung für den Ruin des ßÄ
ablehnen. Das heißt doch wirklich, den wahren
verhalt auf den Kopf zu stellen. Nichts liegt uns
als die interventionistischen Generale und besang
deren Restaurationspolikit in Schutz zu nehmen- A
Bolschewisten mußten es aber voraussehen, daß die^ ,.
tatur einer verschwindenden Minderheit, daß bie/%
letzung der elementaren Grundsätze der Demokratie
Wirtschaft und Politik den Bürgerkrieg herausbescho^
mußte, der dann auch den wirtschaftlichenRuin
Landes herbeijiihrte. /

In den letzten Jahren konnte
die russische Intelligenz, die eine

es scheinen, als
streng demokra«'
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Tradition hinter sich hat , total zerrieben und vernichtet
sei. Die äußerste Not hat nunmehr die Sowjetregierung
veranlaßt , an diese Reserven des Landes zu appellieren.
Durch wesentliche Zugeständnisse seitens der Bolschewisten
ist es möglich gewesen , ein Zenrralkomittee zur Bekämp¬
fung der Hungersnot zu gründen , in dem hervorragende
Schriftsteller , Gelehrte , Künstler und Politiker , die weit
über die Grenzen ihres Landes bekannt sind , und die
man schon verschollen wähnte , vertreten sind . Daß die
Bekämpfung der Hungersnot unter völlig neutraler
Flagge zu geschehen hat , ist selbstverständlich Aus
einem Volksunglllck darf kein politisches Kapital ge¬
schlagen werden . Ebenso selbstverständlich aber ist es,
daß die Organisation eines so großen Hilfswerkes unter
Heranziehung von bisher von jeder öffentlichen Tätig¬
keit ausgeschloffenen Kreisen eine neue Aera im wirt-
schaftspolitischen Leben Rußlands bedeutet.

Dr . Eugen Altschul.

Lokales. "
Flörsheim , den 13 . August 1921.

* Berichtigung . Die heute Abend stattfindende Mit¬
gliederversammlung der U .S .P . findet nicht wie im In¬
seratenteil ersichtlich um 9 */, statt , sondern um 8 l li  Uhr.

— Maingold -Lichtspiele . Sonntag Abend 8 ' ° Uhr
kommt in den Maingold -Lichtspielen der erste große
Albertinifilm „ Das Drama im Schlafwagen " zur Vor¬
führung . Ein Film von atemberaubender Spannung,
unerhörten Sensationen . Am Mittwoch Abend läuft
wieder der große amerikanische Sensationsfilm Karo Aß
2. Teil . Man überzeuge sich von den erstklassigen
Darbietungen , die in den M .-L gespielt werden.

* Fernsprechgebühren . Rach dem am 1. Oktober
1921 in Kraft tretenden Fernsprechgebllhrengesetz betrat
der Grundgebührensatz für jeden an die Fernsprechr --
Mittelungsstelle angeschlossenen Hauptanschluß nach Maß¬
gabe der bei Beginn des Kalenderjahres 1921 vorhanden
gewesenen Hauptanschlüsse hier 420 M . Für jedes Orts-
gesgräch kommen 25 Pf . in Ansatz . Etwaige Kündigungen
zum 1 . Oktober sind bis zum 1. September zulässig.

* Reichstarifvertrag im Bankgewerbe . Der Gewerk¬
schaftsbund der Angestellten , Reichsgruppe der Bankange¬
stellten , hat mit dem Reichsverband der deutschen Vank-
leitungen am 5 August einen Reichstarisvertrag mit
Wirkung vom 1 . Juli 1921 für die kaufmännischen und
technischen Angestellten des Bankgewerbes abgeschloffen.
Die vertragschließende Angestelltenorganisation hat sofort
die allgemeine Verbindlichkeit des Reichstarifoertrages
beim Reichsarbeitsministerium beantragt.

Sport und Spiel.
Sportverein 09 Flörsljefm . Die 1. Mannschaft fährt

Morgen nach Hattersheim zum Spiel gegen die gleiche
Mannschaft von Sp .-V . „ Amicttia " . Anläßlich des Stif¬
tungsfestes von Sp .-V . Hatterheim ist für den Sieger
in -diesem Spiele ein Diplom nebst komplettem Fußball
bereitgestellt . Hoffen wir , daß unsere Elf als glücklicher
Sieger heimkehrt . Spielbeginn 12 Uhr mittags . Ab¬
fahrt mit dem Zuge 9 .31 Uhr vorm . Rach dem Spiel
Festzug durch die Ortsstraßen , anschließend findet ein
Pokalspiel zwischen den 1 . Mannschaften von Zeilsheim
Und Kriftel statt - Die Mitglieder werden gebeten sich
an dem Festzug zahlreich zu beteiligen.

'Flörsheimer « ucler -verein 1908 £ . v . Die Festwirt-
ichaft auf dem Regattaplatz wurde Herrn Joseph Hart-
Nmnn übertragen . Rach der Regatta findet Ruderball
statt im Hirsch und in der Karthause . Heute Samstag
Abend 8 Uhr ist Meldeschluß für die Verbandsvereine
bei Ehr . Munk ; die eingegangenen Meldungen werden
wir dann in unserer nächsten Nummer veröffentlichen.
Die Junior -Mannschaft begibt sich morgen Sonntag nach
Dffenbach , um das gemeldete Gast -Vierer -Rennen aus-
Sufahren.

Amtliches.
MMItMWS

Infolge der herrschenden großen Wohnungsnot werden
bie fremden Personen vor jedem Zuzug in die Gemeinde
Flörsheim gewarnt , da es gänzlich ausgeschlossen ist
Wohnungen für dieselben zu beschaffen . Auch wird
darauf hingewiesen , daß Verlobte die beabsichtigen die
»he zu schließen und auch Personen bei denen die Ehe¬
schließung bereits erfolgt ist keinerlei Anspruch auf eine
Wohnung haben.

Flörsheim , den 10 . August 1921.
Der Bürgermeister : Lauck:

M8R « Mjra -,
Unter dem Schweinebestand des Lorenz Müller hier

»ddersheimerstl . wohnhaft ist die Rotlaufseuche ausge-
"wchen . Über das Gehöft wird die Sperre verhängt.

Flörsheim , den 11 . August 1921.
Die Polizeiverwaltung

Lauck , Bürgermeister.

MinnMra.
fl. Am Dienstag , den 16 . August 1921 wird auf dem
Gaswerk Eoks ausgegeben zum Preise von 19 M . pro
Zentner . Lieferscheine , sowie Eoksausgabe erfolgt von
ä~~ll Vormittags , und 2— 4 Nachmittags.

Flörsheim , den 11 . August 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

Betr . Pflichtfeuerwehr.
Feuerlöschdienstpflichtig sind die Jahrgänge von 1887

bis 1901 . Bei Bränden und Übungen melden sich die
Jahrgänge 1899 bis 1901 am Wafferzubringer (Hydrophor)
1. Führer Jakob Dreisbach . 2 . Führer Arno Naumann,
die übrigen Jahrgänge melden sich bei Bränden bei den
Geräten , denen sie zitgeteilt sind und zwar:
Die Jahrgänge 1896 — 1898 bei diese Mannschaften ge-

Spritze B . jhören zur überland-
Spritzenm . Wilh . Mohr / spritze und müssen im
Stellv . Franz Hennrich Alarmfalle m . ausrück.

Die Jahrgänge 1893 — 1895 bei Spritze C.
Spritzmann Anvreas Schwarz
Stellvertreter Philipp Vogt

Die Jahrgänge 1891 — 1892 bei der Absperrmannschaft.
1. Führer Jakob Dreisbach
2 . Führer Max Lorbe

Die Jahrgänge 1889 — 1890 bei der Rettungsmannschaft
1. Führer Fritz Noerdlinger
2 . Führer Gerhard Eutjahr

Die Jahrgänge 1887 — 1888 bei den Einreißern
1 . Führer Philipp Mohr
2 . Führer Änt . Habenthal

Fehlen ohne Entschuldigung wird bestraft . Entschuldi¬
gungen mit Angabe des Grundes müssen beim Brand¬
meister Michael Mohr , Eisenbahnstr ., bezw .Bürgermeister --
amt eingereicht werden.

Der Bürgermeister:
Lauck.

Der Oltsbrandmeister:
Mich . Mohr.

Am Dienstag , den 16 . des Monats gelangen bei
nachbezeichneten Kohlenhändlern auf Feld 6 der Koh.
lenkarte ein Zentner Briketts zum Preise von 16 .30 M.
zur Verausgabung.

Bei Frau Bettmann Nr . 151 - 250
Bei Herrn Hartmann Nr . 251 — 350
Bei Herrn Graulich Nr . 351 — 550
Bei Herrn Bullmann Nr . 551 — 910
Bei Herrn Schleidt Nr . 1— 150

Flörsheim , den 11 . August 1921.
Der Bürgermeister : Lauck

Die Zuckerkarten für Kinder unter 2 Jahren werden
am Dienstag den 16 . August 1921 Vormittags 8 — 11
Uhr auf dem hiesigen Bürgermeisteramt Zimmer 11
gegen Abgabe des alten Ausweises ausgegeben.

Flörsheim , den 12 . August 1921.
_ _ _ _ _ Der Bürgermeister : Lauck

MniuitmiHlMQ.
Der Herr Landeshauptmann in Wiesbaden wünscht An¬

gabe derjenigen Eltern , welche gewillt sind Kriegerswaisen
zur Adoption zu übernehmen . Hierzu bereite Eltern
wollen dies auf dem Rathaus Zimmer 6 anzeigen.

Flörheim , den 12 . August 1921.
DerBürgermeister : Lauck

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , 7 Uhr Frühmesse 8*/2 Uhr Schulmesse ß 1̂  Uhr Hochamt
nachm . 2 Uhr Christenlehre und Andacht.

Montag Fest Mariä Himmelfahrt , gebotener Feiertag . Gottes-
oienstordnung wie an Sonntagen.

Dienstag g Uhr hl . Messe für Heinr . Willwohl im Schwesternhaus
0 30 Uhr Amt für den in Hochheim f Jakob Abt statt
Kranzspende.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 1t . August 1921.

Der Gottesdienst fällt aus.

Israelitischer Gottesdienst.
Eonntag , den 1t . August 1921.

Tischo -be-Ar . Tag der Zerstörung des Tempels . Fasttag.
835 Uhr Vorabendgoltesdienst
700 Morgengottesdienst
7°° Nachmittagsgottesdienst
82*1 Fastende

Vereins -Nachrichten.
Gesangverein Liederkranz . Morgen Sonntag , Beteiligung an der

Fahnenweihe des Gesangverein Edelweiß in Mainz . Sam¬
melpunkt 12«* Uhr im Taunus . Abfahrt 1OT Uhr . Kein
Sänger darf fehlen . Auch die passiven Mitglieder sind
hierzu eingeladen.

Hum . Musikgesellschast Lyra . Die Mustkstunde am Samstag
fällt aus.

Freie Sportvereinigung . Abtlg Turner . Die Preisturner treffen
sich am Sonntag morgen 6 Uhr am Bahnhof zur Abfahrt
nach Wiesbaden . — Abtlg . Sänger . Sonntag Abend 8 Uhr
treffen sich die Sänger im Taunus . — Abtlg . Radfahrer.
Morgen Fahrt nach Winkel -Ostrich Abfahrt 11.30 Uhr vom
Sängerheim.

Sportverein 98 . Der Verein beteiligt sich morgen Sonntag an
dem Sportfest in Hattersheim . Abfahrt der 1. Mannschaft
mit dem Zug 9.31 Uhr Vorm . Die übrigen Spieler und
passiven Mitglieder fahren mit dem Zuge 12.44 Uhr . Um
zahlreiche Beteiligung , auch bei dem Festzug , wird gebeten.

Flörsheimer Ruderverein 18S8 C. V . Der Regatta -Ausschuß tagt
jeden Montag und Donnerstag Abend 9 Uhr im Vereins¬
lokal Adam Becker . Schluß der Jnseraten -Annahme für das
Programm für die Herren Geschäftsleute Montag Abend.
Meldungen für den Verkauf von Waren auf dem Regatta¬
platz nimmt der Regatta -Ausschuß entgegen.

Flörsheimer Rudergefellschaft 1821. Heute Abend 8 .30 Uhr Vor-
standvsitzung im Stammlolal Weilbacher.

Sauberer Mäücbens<l. Frau
zur Hausarbeit für den ganzen oder halben Tag ges.

Frau Dr . Szameitat , Wickererstr . 20.
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Bereinigte kathol. Vereine.
B
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Zu dem morgen Sonntag , 14 . im kath . d

Eesellenhaus stattfindenden W

Sommerfest
laden wir die Mitglieder und Angehörigen,
sowie Freunde und Gönner höflichst ein.

Anfang 4 Uhr ! Anfang 4 Uhr!
Eintritt ä Person 1.— Mk.

Nichtmitglieder ä  Person 2 — Mk.

Die Vorstände.

Bei ungünstiger Witterung wird die Ver-

n anstaltung im Saal abgehalten , zrz
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3 « MaiWld'LiWiele Siillgttheilll*
W Sonntag Abend 8 .30 Uhr.

d Der große Jtal . Albertini Abenteuerfilm

z Das Drama im Slhlasmllgen
M Abenteuersensationsfilm in 5 Akten.

Luciano Albertini in der Hauptrolle.
Atemraubende Spannung . Muß jedermann sehen.

Gutes Beiprogramm.

Mittwoch Abend Karo Aß 2. Teil.

Maing . Gef .: Duchmann.

O

t

w8

Mädchen
können allerlei Handarbeit erlernen . Näh . im Verlag.

Bon Sonntag Nachmittag
findet auf dem freien Platze am Main gelegen

♦ KaniflrfhtliKtiaiiita ♦

♦ statt . — Es ladet höflichst ein

^ Der Wtzer: Mnn Meitzer- ^

«r

Münchener imprägn.
Coden-BcRleidung

Herren -Sportanzüge Mk . 375 , 550 , 700 , 975
Herren Lodenmäntel Mk . 200 , 275 , 375 , 475
Herren -Loden -Capes Mk . 185 , 260 . 320 , 380

Herren -Sport -Hofen Mk . 180 , 300 , 450.

Conti »»ental -Gummi - und Garbadine-
. = Mäntel — - r

'in

in reicher Auswahl Mk. 450, 575, 775, 950

Sportstrüm pfe . Wickel g am a sche n. R ucksück e

vruno Arnm
M sage Ihnen

Wiesbaden
Kirchgaffe 56 .

Charakter . Gegenwart . Zukunft.
Glück, Liebe , Ehe usw . Senden
Sie genaue Adreffe , Vor - u . Zu¬
name , Jahr u. Tag der Geburt ein.
Zahlreiche Dankschreiben . Aus¬
kunft gratis.

Mignon -Berlaa
München , Postfach P is.

Rntireptircdrr
(Uundpnder

ein ausgezeichnetes Heilmittel für
Wundsein der Kinder.
Streudose 3.— Mk.

Mttzeker«glörsöeiin.



Billige Reste!
Die angesammelten Reste und Abschnitte von

Kleiderstoffen , Blusenstoffen , Schürzenstoffen, Dirud’lstoffen
Hemdentuchen, Gardinen, Bettkattunen , Voiles und anderer Art

werden weit unter dem wirklichen Wert zu nachstehenden
Serienpreisen verkauft:

J75 Q75 A AU
TE Serie 11 U  Serie IIISerie I 1 Serie II ”  Serie 111

io 75  94. 75  9Q 76
Serie IV M- fJr  Serie V mä\ m~  Serie VI

qq 75 A .q n
Serie VIII Serie XI

— Die Reste sind auf Tischen zum Aussuchen ausgelegt . — •—

Kaufhaus Schiff
Höchst s M.

Bin merk'Qtr
IMt WoacMag muH

Hei# Uhu*“ int Haust

Denn  er »lens  wä9cht e»
wundervoll , »wellen*
schon ! und erhält es die
Wäsche, und dritten»
«pari e* Arbeit , Seife und

Kohlen.

PERSIL
ist da*beste selbsttätige
Waschmittel!

überall erhältlich
nur In Original-Packung,

niemals lose.

Alleinige Hersteller:
HENKEL L CIE.

DÜSSELDORF.

Nissin“
gegen Kopfläuse
Nichts anderes nehmen 1

lu Apotheken und Drogerien.

U. S. P. Flörsheim am Main
:Samstag Abend 91/2 Uhr:

«mitgliedcr-Umaitütilung«
im Sängerheim. In Anbetracht der wichtigen Tages¬
ordnung, wird das Erscheinen aller Genossen und

Genossinen bestimmt erwartet.
Der Vorstand.

Umlaufende Gerüchte über Willi Kohl, Bleichflr. 6
bitten wir zu dementieren, da sie auf Unwahrheit berU'
hen und wir nehmen sie mit dem größten Bebauein zuiiitk

K. Dienst Kath . Klepper
Untermainstraße Houplstiafse

l.sckeunöOelfsi'ben
in bewährter Friedensquolität , fachmännisch Hergestellt, V' einöl und
FuHdvdenvl, Kreide l» Qualität , Bolus , Gips , sämtliche Erd - »nd

Mineralfarben , EHeniische Buntfarben
Zlörsheim am Main.

Telefon »8Farbenhaus Schmitt,

Wohnhaus
mit Garten!

Am Mittwoch, den 17. August 1931 lassen
die Erben des Ignaz Mitter 1. ihr Wohnhaus
in der Riedstraße gelegen freiwillig versteigern.

Lauck, Ortsgerichtsvorsteher.

IW Achtung ! Achtung!

HmmWllde Neuheit!
Das Herstellungs - und Vertriebsrecht des patentamtlich ge¬
schützten überaus praktischen und in jeden, Haushalt unent¬

behrlichen

Miutuntenirantes Mal
mit Schreibtisch (D R E . M .) (D R P . a.)

im Gebrauch
für den Regierungsbezirk ' Wiesbaden habe ich erworben
und empfehle mich zur prompten Lieferung derselben.

Der Schrank bewahr : jedes Schriftstück wohlgeordnet aus
und ist gleichzeitig durch eine verblüffende Einrichtung ein
gut brauchbarer Schreibtisch, üchreibfläche ist 90 mal 62 Ctm.

Der Dokumeutenschrank„Ideal " mit Schreibtisch ist ohne
jegliche Verpflichtung zu jeder Zeit in meiner Wohnung
oder in den Geschäftsräumen der Flörsheimer Zeitung (H.
Dreisbach , Karthäuferstr . 6) zu besichtigen.
Ein '.jeder Handwerker, Gewerbetreibende und solche die
ihre Papiere im Bertikow oder Kommode aufbewähren,

sollten so einen Schrank ihr eigen nennen.
Der Preis für einen Schranl mit Tisch aus Kiefernholz in
gewünschter Tonart gebeizt und mattiert Mk. 891.— Des¬

gleichen aus Eichenholz Mk. 850.—
Ausführliche Prospekte bitte kostenlos zu verlangen.

Alleiniges Herstellungs - und Vertriebsrecht
für den Regierungsbezirk Wiesbaden besitzt

Zahm Aal.Staab,öchmahm
Schreiuermeister Taunusstr . 13

Bin vom 13. August bis einschliess-
. ' lieh 23 . August verreisst . ■==

Während dieser Zeit vertritt mich
~ ~ " Herr Dr. Müller " " 1 -

P. Eichstädt, prakt . Arzt.

IPald-Karten
empfiehlt

Heinrich Dreisbach, Flörsheima. M.
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Empfehle als Spezialität:

WterlO SpreihmMim
(Grammophone)

in allen Preislagen . Die neue trichterlose
Sprechmaschine gibt mit einer Naturtreue
das gesungene und gesprochene Wort sowie
orchestrale und instrumental-soliftische Vorträge
wieder, daß Jeder staunt, der das zum ersten-
male hört. Für Interessenten gern Vor¬
führung der neuesten Apparate und Platten
in meinem Geschäft. Mir bekannten Per»
sonen liefere auch Apparate auf Teilzahlung

Hch. Dreisbach
Kartäuserstratze 6 — Telefon .59.
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die

Tageszeitungder Memekormr
und Siedler mit

6 BeiblätternLand
- undHauswirtschaft— Gesmidheits-warte
— Frauenzeitung— JugendwarteWirtschaftswarte
— Der Sonntag und tägl. Unterhaltungsbeilage
mit guten Romanen. Monatlich

nur 6 Mark. Berlin
SW 48 Bestellungen

nimmt jede Postanstaltentgegen. 0

= Heinrich

Weis Mainz Heidelbergerfassgasse
8 Werkstätten

für moderneWohnungs- EinrichtungenStändiges

Lager in elegantenSchlafzimmern
in allen Holzarten Speisezimmern
schwerste Auslührung Herrenzimmern
in allen PreislagenKüeheneinrichtungen
in echt Pitch, Kiefern

natur lasiert Spezialwerkstätte

für eleganteLederklubmöbel Diwans
, Chaiselonques, Matratzenin allen Füllungen-

Wollmatratzen mit la Drell Mk . 350. —- Versand

. wirdübernommen. —Anerkanntbeste Bezugsquellefür Brautleute.J
Mitteldeutsche

Creditbank Depositeukasse
und WechselstubeHöchst

am Main« : : Kaiserstrasse2. Eröffnung

laufender Bechnnngen. An
- undVerkauf, Aufbewahrungund Verwaltungron Wertpapieren.Stahlkammer

, Vermietungeinzelner Ffteher . ( Safes. )Ausführung
aller bankgeschttftlichenTransaktionen. Verschwiegene

und gewissenhafteErledigung aller Anfragen and
Umsätze. mein

« SpezialfamenHandlung,B gefl
. Erinnerung._

_  f, Eainenhandlu" öMainz
: Klein« Schöfferstrahe4 ’(zwischen
Schuster - undSchösf̂ ' straße

, naheTheater) . Niederlage
zu Originalpreist«in

Flörsheimbei: ßeinrieb
Merrer Men
der Menü Wen

wieder bei
Gebrauchder echst« „Wotanol
' - PillenDasM' parat
beruht auf wifsenfchafU'Grundlage
. GegenNerve « ' schwäche
. Ihre Arbeitskrollwird
verjüngt, daherkann de> Erfolg
in ihremBerufslebe«nicht
uusbleiben. Originalpackg
. ' Mk. 25. —frko. verMgegen
Nachnahme.LneermÄMen.

bewährtes
Mittel geg . Rheuw«Gicht
usw . Mk. t8. —frank«gegen
Nachnahme.Richtig

angewandt— immer
Erfolg. D

. Ad. Meyer,Hamburg20 Tarpenbeckstr
. C68_ _

Erfolg
+

schon
nach 2 Tagen. Ihre® tÜjjisind
grotzartig. Volldanb - l «'Herzens
teil « Ihnendie » mit' Frauen

solche
u . ähnl. tägl. mirzugehe' LDankschreib
, bezeug. ,datzich Machen
Sie noch einen VersuK,,teilen
Sie mir vertraulichmit , *lange
fvaaas . Eiörungen« %, Sie
an Jl ® ytl* ®torfun0 enl L,Meine
Mittel sind nicht 8 °« %heitsschädl
. DiskreterA
. Bartoll,, Hamburg5 Postfach.
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